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Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1964 

Bei der Ermittlung der Ergebnisse der „ Verdiensterhebung 
im Handwerk" für Mai 1964 wurden erstmalig auch die 
Werte für Berlin (West) in den Durchschnitt für das Bundes­
gebiet einbezogen. Die Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit 
denen früherer Berichtsperioden wird dadurch jedoch nicht 
beeinträchtigt, da sich wesentliche Unterschiede in den Wer­
ten mit und ohne Berlin (West) nicht ergeben haben. 

Die V o 11 g es e 11 e n hatten im Mai 1964 im Durch­
schnitt aller erfaßten Handwerkszweige einen d u r c h -
s c h n i t t I i c h e n B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t von 
3,96 DM, d. s. 20 Pf oder 5,3% mehr als im November 1963 
und 33 Pf oder 9,4 0/o mehr als im Mai des vergangenen Jahres. 

In den einzelnen Handwerkszweigen war die Entwicklung 
des durchschnittlichen Bruttostundenverdienstes der Voll­
gesellen recht unterschiedlich. Die größte absolute Steigerung 
gegenüber November 1963 hat mit 30 Pf (7,90/o) das Maler­
und Lackiererhandwerk aufzuweisen, die kleinste mit 14 Pf 
(4,00/o) das Bädcerhandwerk. Zwischen 15 und 19 Pf erhöh­
ten sich die durch

0

schnittlichen Bruttostunden'verdienste für 
die Vollgesellen in den anderen Handwerkszweigen. Die be­
achtliche Steigerung des durchschnittlichen Bruttostunden­
verdienstes im Maler- und Lackiererhandwerk ist in erster 
Linie eine Folge von Tariferhöhungen, die z. B. in Bayern 
Anfang dieses Jahres in der höchsten Ortsklasse 33 Pf be­
trugen. 

Den höchsten Bruttostundenverdienst erhielten die Voll­
gesellen im Fleischerhandwerk mit 4,20 DM. Sie haben damit 
ihre bisherige Spitzenstellung gehalten. Ihnen folgen, nun­
mehr ebenfalls mit mehr als 4 DM in der Stunde, die Voll­
gesellen in den. Handwerkszweigen „Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation" (4,12 DM) und .Maler- und Lackierer­
handwerk" (4,09 DM). Am niedrigsten war der durchschnitt­
liche Bruttostundenverdienst für Vollgesellen wiederum in 
den Herrenmaßschneidereien (3,11 DM). Der Abstand zum 
vorletzten Handwerkszweig (.Reparatur von Kraftfahrzeu­
gen") beträgt 67 Pf oder 22 0/o, zum Spitzenreiter 1,09 DM 
oder 35 D/o. 

Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der Jung -
g e s e 11 e n ist seit November 1963 um 17 Pf oder 5,5 0/o auf 
3,11 DM gestiegen. Wie ein Blick auf die einzelnen Hand­
werkszweige zeigt, hat sich die bei der Besprechung der für 
den Monat November 1963 ermittelten Ergebnisse ausgespro­
chene Erwartung, daß im Laufe des nächsten halben Jahres 
weitere Handwerkszweige den Schwellenwert von 3 DM über­
schreiten bzw. erreichen würden, erfüllt. Es handelt sich um 
die Handwerkszweige .Reparatur von Kraftfahrzeugen" 
(3,00 DM) und „Elektroinstallation" (3,12 DM), in denen auch 
die Zunahme an sich am stärksten war. Sie betrug jeweils 
22 Pf (8,0 0/o bzw. 7 ,5 0/o). Die Spannweite zwischen dem höch­
sten und dem niedrigsten durchschnittlichen Bruttostunden­
verdienst - die bei den Vollgesellen, wie erwähnt, 1,09 DM 
betrug - vergrößerte sich diesmal bei den Junggesellen 
auf 1,17 DM oder 55°/o. Spitzenreiter ist hier das Maler- und 
Lackiererhandwerk (3,30 DM), letztes Glied in der Reihe sind 
die Herrenmaßschneidereien (2,13 DM). Im letztgenannten 
Handwerkszweig ist allerdings die zahlenmäßige Bedeutung 
der Junggesellen gering. 

Gegenüber Mai 1963 weist der Handwerkszweig .Elektro­
installation" mit 32 Pf die höchste, der Handwerkszweig .Her­
renmaßschneiderei" mit 3 Pf die niedrigste absolute Steige­
rung des durchschnittlichen Bruttostundenverdienstes der 
Junggesellen auf. Im Gesamtdurchschnitt belief sich die Zu­
nahme in diesem Zeitraum auf 26 Pf oder 9,1 °/o. 

Bezüglich der „ U b r i g e n Arb e i t e r" ergibt sich, abge­
sehen vom Maler- und Lackiererhandwerk, das gleiche Bild 
wie im November 1963, d. h., der durchschnittliche Brutto­
stundenverdienst dieser Arbeitergruppe liegt zwischen dem 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienst der Vollgesellen 

· bzw. -gesellinnen und dem der Junggesellen bzw. -gesellinnen. 
Für alle erfaßten „ Ubrigen Arbeiter" beträgt er 3,39 DM und 

ist seit November 1963 um 19 Pf oder 5,80/o, seit Mai 1963 um 
33 Pf oder rd. 11 °/o gestiegen. Die Zunahmen in den einzelnen 
Handwerkszweigen betragen - wenn man von den Herren­
maßschneidereien absieht, in denen kaum • Ubrige Arbeiter" 
beschäftigt werden - seit November 1963 11 Pf bis 39 Pf, seit 
Mai 1963 24 Pf bis 54 Pf. Die geringste Erhöhung ist jeweils 
im Bäckerhandwerk, die größte im Maler- und Lackiererhand­
werk zu verzeichnen. De, Zuwachs im Bäckerhandwerk seit 
November 1963 war jedoch auch noch groß genug, um diesen 
Handwerkszweig die 3-DM-Grenze überschreiten zu lassen, 
so daß nunmehr - wiederum von den Herrenmaßschneide­
reien abgesehen - keiner der erfaßten Handwerkszweige 
meh reinen Bruttostundenverdienst für „Ubrige Arbeiter" von 
weniger als 3 DM aufweist. Die sich durch die genannten V~r­
änderungen für diese Arbeitergruppe ergebende Spannweite 
m der Lohnskala beträgt 1,01:S DM oder ra. ::160/o,. Die beiden 
Extremwerte lauten 4,11 DM (Maler- und Lackiererhandwerk) 
und 3,03 DM (Bäckerhandwerk), ansonsten liegen die durch­
schnittlichen Bruttostundenverdienste zwischen 3,16 DM und 
3,54 DM. Das Maler- und Lackiererhandwerk ist jetzt der erste 
der erfaßten Handwerkszweige, in dem die .Ubrigen Arbei­
ter" im Durchschnitt mehr als 4 DM je Stunde erhalten. 

Die Zahl der b e z a h l t e n W o c h e n s t u n d e n hat im 
Berichtszeitraum bei allen Arbeitergruppen im Durchschnitt 
aller erfaßten Handwerkszweige abgenommen und liegt nun­
mehr einheitlich unter 46 Wochenstunden. Damit zeigt sich 
wieder, daß auch die Arbeitszeiten im Handwerk in einem 
zwar langsamen, aber dennoch über die letzten Jahre hin ein­
deutig erkennbaren Rückgang befindlich sind, wenngleich die­
ser Sektor auch hinter der Industrie in dieser Beziehung noch 
beträchtlich nachhinkt. Der Rückgang der bezahlten Wochen­
stunden im Vergleich zu November 1963 betrug im Durch­
schnitt für alle Vollgesellen 0,6 Std (1,30/o), für alle Jung­
gesellen 0,7 Std (1,50/o) und für alle .Ubrigen Arbeiter" 
0,9 Std (1,9 0/o). 

Eine Abnahme der bezahlten Wochenstunden gegenüber 
November und Mai 1963 läßt sich auch bei fast allen Hand­
werkszweigen und deren Arbeitergruppen beobachten. Das 
Ausmaß der Veränderungen ist allerdings unterschiedlich. Die 
größte Abnahme überhaupt kommt im Vergleich zu Novem­
ber 1963 mit 1,8 Std bei den .Ubrigen Arbeitern" im Hand­
werkszweig • Schlosserei und Schweißerei" vor. Sonst 
schwankt sie zwiscr,L11 v,.:: u d 1,2 Std bei den Vollgesellen, 
zwischen 0,2 und 1,1,Std bei den Junggesellen und zwischen 
0,4 und 1,3 Std bei den • Ubrigen Arbeitern", wenn man für 
diese Gruppe den genannten Wert von 1,8 Std außer acht läßt. 

Allerdings sind die Abnahmen bei den einzelnen Arbeiter­
gruppen nicht immer so groß, daß einheitlich die Grenze von 
46 Std unterschritten wird. Vor allem in den erfaßten Bäcke­
reien und Fleischereien - wo es sogar z. T. noch zu gering­
fügigen Zunahmen kam - gibt es bei allen Arbeitergruppen 
noch mehr als 46 bezahlte Wochenstunden. Am meisten über­
schreiten diese Grenze die • Ubrigen Arbeiter" im Handwerks­
zweig .Fleischerei", wo im Mai dieses Jahres 49,3 Wochen­
stunden bezahlt wurden. 

Der im November 1963 im Vergleich zum Mai desselben 
Jahres beobachteten deutlichen Zunahme der bezahlten Wo­
chenstunden bei allen drei Arbeitergruppen im Handwerks­
zweig .Herstellung und Reparatur von Holzmöbeln, -kon­
struktionen u. ä." ist jetzt eine ebenfalls deutlich Abnahme 
gefolgt. Die damalige Vermutung, daß eine saisonale Steige­
rung vorliege, hat sich bestätigt. 

Der Rückgang der bezahlten Wochenstunden seit Mai 1963 
variiert in den einzelnen Handwerkszweigen, wenn man alle 
Arbeitergruppen betrachtet, im allgemeinen zwischen 0, 1 und 
1,5 Std. Lediglich bei den Junggesellen im Handwerkszweig 
.Schlosserei und Schweißerei" betrug er 2,4 Std. 

Die nahezu eindeutige Abnahme der bezahlten Wochen­
stunden in allen Handwerkszweigen hatte im Vergleich zu 
November 1963 - von insgesamt drei Ausnahmen abge-
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gesehen - für die Bruttowochen verdienst e keine nied~igsten Bruttowodienverdienst für Vollgesellen gab es 

naditeiligen Folgen. Die steigenden Bruttostundenverdienste mit 144 DM in den erfaßten Herrenmaßsdineidereien. Das ist 

haben diesen Einfluß mehr als kompensiert. ein Untersdiied zum Spitzenreiter von 54 DM oder 38 "/o. Er 

Die Steigerung des durdisdmittlidien Bruttowodienverdien- ist nur um weniges höher als der durdisdinittlidie Brutto­

stes seit November 1963 beträgt für alle Arbeitergruppen im wodienverdienst aller erfaßten Junggesellen und um 12 DM 

Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige fast einheitlich niedriger als der Durchschnitt für alle „ Ubrigen Arbeiter". 

4 0/o. Dieser Zuwachsrate entspricht ein absoluter Mehrver- Die Rangfolge der einzelnen Arbeitergruppen nach der Höhe 

dienst pro Woche von rd. 7 DM bei den Vollgesellen, rd. 5 DM des Bruttowochenverdienstes ergibt in allen Handwerkszwei­

bei den Junggesellen und rd. 6 DM bei den „Ubrigen Arbei- gen - von einer Ausnahme abgesehen - das gleiche Bild 

tern". Um diese Durchschnittsbeträge streuen die absoluten wie bei den Bruttostundenverdiensten. An erster Stelle je­

Zunahmen in den einzelnen Handwerkszweigen zwar mehr weils die Vollgesellen, danach die Ubrigen Arbeiter" und zu­

oder weniger stark, insgesamt gesehen aber nidit bedeutend. letzt die Junggesellen. Lediglich im Maler- und Lackiererhand­

Lediglich im Maler- und Laddererhandwerk ergab sidi für die werk nahmen die • Ubrigen Arbeiter" den ersten Platz ein . 

• Ubrigen Arbeiter" eine beachtenswerte Abweichung vom Ihr Bruttowochenverdienst liegt hier um rd. 13 DM oder 70/o 

Mittelwert nach oben (11 DM). über dem der Vollgesellen. 

Angeführt wird die Skala der Bruttowochenverdienste bei Seit Mai 1963 sind die Bruttowochenverdienste, von den 

den Vollgesellen vom Handwerkszweig .Fleischerei" (198 Junggesellen in den erfaßten Herrenmaßschneidereien ab­

DM), der damit auch hier - wie beim Bruttostundenver- gesehen, in allen Handwerkszweigen und für alle Arbeiter­

dienst - seine bisherige Spitzenstellung behauptet hat. Den gruppen nicht unbedeutend gestieqen. Im Gesamtdurchschnitt 

Durchschnittliche Wocnenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Arbeitergruppe 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte 
Wochenstunden 

insgesamt 1 darunter 
Mehrarbeitsstunden Zu-(+)bzw. 

1 Abnahme(-) l~bnahme (-) Mai 
Abnahme(-) 

Mai gegenüber Mai gegenüber 1984 
gegenüber 

1984 Nov. 1 Mai 1984 Nov. l Mai Nov. 1 Mai 
1983 1983 1983 

Std 1 % 1 Std Std i % 

Mlnnliche Arbeiter 
Reparatur von Kraftfahrzeugeh 

Vollgesellen .................. ·1 38,8 1-11,81-11,31 
Jµnnesellen . . . . . . . . . . . . . . . • . . 3tl,5 -11,4 -10,5 
Übrige Arbeiter . . . . . . . • . . . . . . . 38,2 -11,4 - 9,7 

1,6 , --0,1 1--0,31 44,4 , -1,6 , -2,4 ' 
1,1 - - 43,8 -1,6 -2,4 
3,0 - +0,2 45,7 -1,7 -1,7 

Vpllgesellen ........•.•...•..• ·1 38,4 1-11,71- 9,91 
IJlllßCSCUen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

3
7
7
,151 

-12,0 -11,1 
Ubrige Arbeiter . . . . . . . • . . . . . . . -13,5 -11,5 

Schlosserei und Schweißerei 

3,2 1--0,51 +0,1 1 45,7 1-2,61-1,1 1 
2,4 --0,1 --0,3 45,0 -1,5 -5,1 
3,0 --0,1! - 44,8 -3,9 -1,5 

Herstellung und Reparatur von Holzmbbeln, -konstruktioenn u.A. 

Bruttostunden- Bruttowochen-
verdienste verdienste 

Zu-(+)bzw. Zu-(+)bzw. 

Mai 
Abnahme(-) 

Mai 
Abnahme(-) 

1984 
gegenüber 

1984 
gegenüber 

Nov. 1 Mai-
1983 

Nov~iii 
1983 

DM 1 % DM 1 % 

3,78 1 + 4,1, + 8,8, 188,031 +2,5 ' + 6,2 
3,00 + 8,0 + 9,6 131,43 +6,4 + 7,0 
3,18 + 4,6 + 9,4 144,03 +2,7 + 6,1 

3,98 1 + 3,91 + 8,91181,951 +1,31 + 1,8 
2,99 + 0,5 + 6 1 134 72 -1,1 + 0,7 
3,32 + 5,5 + 8,7 148,82 +1,5 + 7,1 

Vollgesellen ................. • · 1 37,8 
Jµnaese!len . . . . . . . . . . . . . . . . • . 37,4 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . • . . • . 37,3 1

-11,91-10,01 2,1 1--0,31 +0,41 45,2 , -2,21--0,91 3,88 
-12,0 -10,3 1,4 -0,3 +0,1 44,8 -2,4 -1,1 2,91 

-12,2 - 9,2 21 --0 7 +0,8 45,0 -2,8 +0,2 3,29 1 

+t 5,31 + 9,4111",29 I +3,0 1 + 8,5 
4,9 + 8,4 130,43 +2,5 + 7,3 
4,3 + 9,8 148,21 +1,3 +10,1 

Herrenmaßschneiderei 

Vollgesellen •......•.......... ·1 39,3 1- 9,2 ,- 8,21 1,7 1 +0,41 +0,21 48,2 1--0,41-0,61 3,11 1 + 6,4 \ + 8,5, 143,551 +6,0 1 + 7,8 

Jµnnesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,6 - 9,4 -10,7 0,1 - - 44,4 -1,8 -2,6 2,13 + 0,6 + 1,1 94,42 -1,1 - 1,5 

ObrigeArbeiter ··············· (36,9) (- 7,7),(- 7,1) (0,1) (+0,1) (+0,1) (43,9) (+2,1) (+1,4) (2,41) (+31,7),(+44,5)(105,50),(+34,4)(+46,3) 

Vollgesellen .........•........ · 1 41,6 1- 6,91- 5,71 1,3 
Jµnaesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,1 - 7,6 - 6,2 0, 7 

Übrige Arbeiter • . . . . • . . • . . . • . . 41,0 - 6,2 - 4,7 1,2 

Vollgesellen .•......••......•.. , 40,9 ,- 79 ,- 6,41 1,2 
Junggesellen . . . . . . . . . • . . . . . . . . 40,6 - 8;4 - 6,7 0,7 

Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 43,0 - 5,9 - 5,5 3, 7 

Blckerei 

1 +0,1 1 +0,1 

1 1 

- +0,1 
+0,2 +0,2 

Fleischerei 

1 - 1 - 1 --0,2 -
+0,2 +0,2 

47,5 
1 +o,2 , --0,21 47,1 --0,4 --0,4 

48,8 +0,6 +0,4 

47,1 
1-0,41-0,41 46,7 -1,3 -0,8 

49,3 +0,8 -

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

VoUgesellen ...........•..•.... , 38,0 
,-11,41-11,21 

2,8 , --0,4 , --0,2 ' 45,4 , -1,3 , -2,21 
~ellen .......••.•....... 37,4 -11,8 -11,0 2,2 --0,2 +0,8 44,9 -1,3 -1,8 

rige Arbei1er ....•..•..••... 37,6 -12,6 -12,4 2,9 --0,2 -0,5 45,2 -2,0 -3,2 

Elektroinstallation 

Vollgesellen ••••••.•••••...... · 1 38,7 
1-10,21- 9,81 

3,2 1--0,5 1 + 0,1 1 48,1 1-0,91-1,31 
~esellen .................. 37,3 -11,8 -11,0 1,9 --0,3 - 44,8 -2,4 -2,0 

rige Arbeiter .............•. 38 6 -11,5 -11,3 3,1 --0,5 --0,3 46,0 -2,3 -2,3 

" Maler- und Lackierhandwerk 

Vollgesellen .................. ·1 37,l ,-10,81-10,8' 
1,8 

1 +o,
2 I - 1 

44,3 1-1,1 1-l,8 I 
leesellen .................. 38,9 -J0,9 -10,7 1,0 +0,1 --0,1 44,1 -1,1 ~1 

e Arbeiter ...•........... 40,1 - 9,3 - 8,4 4,3 +0,2 +0,9 47,2 --0,8 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

Vollgesellen ..•................ , 38,4 1-10,51- 9,4 , 2,0 
1--0,1 1 +0,1 1 

45,5 , -1,31-1,31 
~llen ..........•....... 37,9 -10,8 -10,0 1,4 --0,1 --0,1 45,0 -1,5 -2,0 

rige Arbeiter .........•..... 38,8 -10,9 - 9,6 2,8 --0,3 +0,2 45,9 -1,9 -1,1 

Weibliche Arbeiter 
Herrenmaßschneiderei 

VolJgesellliµ1en ................ ' 37,1 
1-10.s ,- 9,1 ' 

0,4 
1 - 1 +O,l 1 

43,7 
1-1,6 , -1,4 ' 

~linnen ..•...•.•...•.. 37,2 -10,4 -10,1 0,4 +0,1 - 44,3 -1,1 -2,0 

ige Arbeiterinnen •....•.... 35,8 -14,6 -11,8 0,5 +o,3 --0,2 43,3 -2,0 -2,3 

Damenmaßschneiderei 

r= ·:::::::::::::::! =~:~ 1=:g~j= :~1 g:: 
Obiige Arbeiterinnen •......... 

1 
39,4 - 6,o - 5,5 o,o 

+0,1 +0,1 43,9 --0,2 -1,1 

1 

+0,21 - 143,8 1--0,21-l,61 
-1,2 -1,3 45,0 +1,4 -1,7 

-•-

3,80 1 + 4,0 1 + 8,5, 180,50 1 +4,1 1 + 8,3 
2,99 + 4,2 + 6,8 140, 71 +3,8 + 6,4 
3,03 + 3,6 + 8,6 141,49 +4,3 + 9,0 

4,20 1 + 4,4 i + 9,01197,931 +3,91 + 8,5 
3,24 + 3,91 + 8,1 151,11 +2,5 + 7,0 
3,19 + 3,8 +10,2 157,35 +4,6 +10,3 

4,12 1 + 4,41 + 9,81188,971 +2,91 + 7,2 
3,29 + 4,5 +10,3 147,80 +3,2 + 8,3 
3,52 + 6,5 +12,3 159,08 +4,3 + 8,6 

3,93 1 + 4,7, +10,2' 181,191 +3,81 + 8,9 
3,12 + 7,5 + 11,6 139,20 +4,9 + 94 
3,54 + 8,1 +11,7 182,97 +5,5 + 9,0 

4,09 1 + 7,91 + 9,61181,431 +6,71 + 7,fl 
3,30 + 5,9 + 8,9 145,36 +4,7 + 7,0 
4,11 +10,4 +15,3 194,02 +9,5 +15,0 

3,96 1 + 5,31 + 9,4 , 180,391 +4,0 1 + 8,0 
3,11 + 5,5 + 9,1 139,75 +3,9 + 7,0 
3,39 + 5,8 +10,9 155,50 +3,8 + 9,6 

2,54 1 + 3,61 + 6,9, 111,041 +1,91 + 5,3 
1,92 - 1,7 + 2,4 84,99 -3,0 + 0,3 
2,25 + 8,6 +13,4 97,35 +6,4 +10,9 

2,31 1 + 3,21 + 9,0 1101,141 + 2,91 + 7,2 
1,81 + 5,7 +13,1 79,38 +i,: +11,7 
2,07 + 4,2 +12,1 92,98 +5,5 +10,0 



zwischen 7 und 9,6 °/o, das sind 9 bis 14 DM. 
Die Zahl der b e z a h 1 t e n A u s f a 11 s t u n d e n, die im 

November 1963 im Vergleich zum Mai desselben Jahres zu­
rüdcgegangen war, ist im Mai 1964 wieder angestiegen, und 
zwar bei allen Arbeitergruppen aller Handwerkszweige, vor­
wiegend um fast 3-4 Stunden. Sie beläuft sich nunmehr mei­
stens auf rd. 7 Std. Diese Zunahme geht vor allem auf die 
wesentlich höhere Zahl von Feiertagen im Mai 1964 zurück. 
In diesem Monat gab es in diesem Jahre 3 Wochentagsfeier­
tage (1. Mai, Christi Himmelfahrt, Pfingstmontag), während es 
im November vergangenen Jahres im allgemeinen nur einer 
war (Buß- und Bettag). Auch im Vergleich zum Mai 1963 war 
die Zahl der Wochentagsfeiertage im Mai dieses Jahres höher. 
Damals fiel der Pfingstmontag in den Juni, so daß sich die 
jetzt ermittelte Steigerung der bezahlten Ausfallstunden um 
vornehmlich 2 bis 4 Stunden bei den APbeitergruppen der 
verschiedenen Handwerkszweige gegenüber Mai 1963 eben­

falls in erster Linie aus dieser Veränderung erklären dürfte. 
Die Veränderung der Mehrarbeitsstunden hielt 

sich in allen Handwerkszweigen sowohl im Vergleich zu No­
vember 1963 als auch im Vergleich zu Mai 1963 in ganz 
engen Grenzen. Zu- und auch Abnahmen betrugen selten 
mehr als eine halbe Stunde. Der ermittelte Durchschnitt zeigt 
bei allen Arbeitergruppen gegenüber November 1963 nur Ab­
nahmen, gegenüber Mai 1963 Zunahmen und Abnahmen. Die 
höchste Zahl von Mehrarbeitsstunden gab es im Mai 1964 mit 
rd. 4 Std für die „ Ubrigen Arbeiter" im Maler- und Ladcierer­
handwerk. Im Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige 

belief sich die Zahl der geleisteten Mehrarbeitsstunden bei 
den Vollgesellen auf 2,0 Std, bei den Junggesellen auf 1,4 Std 
und bei den .Ubrigen Arbeitern• auf 1.8 Std. 

Auf Grund dieser Entwicklung aer Mehrarbeitsstunden 
schlägt sich die bei den bezahlten Wochenstunden und den 
bezahlten Ausfallstunden beobachtete Tendenz voll in den 
g e I e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s s t u n d e n nieder. 
Dieser Einfluß wird noch dadurch verstärkt, daß in einigen 
Handwerkszweigen im Berichtszeitraum Arbeitszeitverkür­
zungen vorgenommen wurden (z. B. im Kraftfahrzeughand­
werk, im Schlosserhandwerk, im Tischlerhandwerk, im Hand­
werkszweig „Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation", im 
Maler- und Lackiererhandvrerk). Für die einzelnen Arbeiter­
gruppen ergab sich im Durchschnitt aller erfaßten Handwerks­
zweige im Vergleich zu November 1963 ein Rückgang der ge­
leisteten Wochenarbeitsstunden von rd. 11 °/o- oder rd. 4,5 Std 
und im Vergleich zu Mai 1963 ein Rückgang von rd. 10°/o 
oder rd. 4 Std. 

Im November 1963 lagen die geleisteten Wochenarbeits­
stunden bei allen Arbeitergruppen der erfaßten Handwerks­
zweige über 40 Stunden, im Mai 1964 ist dies nur noch in 
den Fleischereien und Bäckereien sowie für die • Ubrigen Ar­
beiter" im Maler- und Lackiererhandwerk der Fall. In den 
einzelnen Handwerkszweigen sank die Zahl der geleisteten 
Wochenarbeitsstunden bis auf 36,5 Std (Junggesellen im Kraft­
fahrzeugreparaturhandwerk) ab. Für alle Arbeiter liegt sie im 
Durchschnitt bei 38 Std. Es ist anzunehmen, daß sich im No­
vember 1964 wieder eine Steigerung ergeben wird. 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittlicheArbeltszeiten und Bruttoverdienste 

Sehlee- Nieder- Bordrh.- Rhein- 1',aden- Bundes-
Arbei tergru.ppe wig- Hamburg Bremen West- Heseen land- Württem- Bayern Saarland Berlin 

Holstein 
aachsen falen Pfalz berg (West) gebiet 

A l l • e r t aß t • n Handwe r k s z w e 1 g e 

Brfa8te .lrbei ter 

Vollgesellen 2 214 
12 

163 6 553 962 

1 

18 085 

1 

6 110 

1 

940 798 6 718 578 

1 

2 483 54 604 

Junggesellen 315 153 1 262 122 2 457 917 460 1 346 001 96 153 9 282 

Obrigs Arbeiter 239 214 652 82 1 930 502 212 894 779 107 219 5 830 

Geleistete Wochenarbei taatunden 

Vollgesellen 40,0 38,5 39, 7 39,3 38,5 37 ,2 38, 3 37, 3 38, 1 40,0 38, 7 38,4 

J1mggesellen 39, 9 37, 1 39,0 38,2 37,6 37, 2 37,B 36,8 38,3 38,9 38, 5 37 ,9 

Ubrige Arbeiter 40, 7 38, 1 40,3 40, 1 38, 7 37 ,9 38,9 37, 1 38, 5 39,6 37, 5 38,6 

daruntera Kehrarbei tootunden 

Vollgesellen 2,0 1, 9 1,8 2,0 2,4 1 ,6 1,8 2,3 1,1 3, 7 1 ,6 2,0 

Junggesellen 1, 7 1, 2 1, 2 1, 3 1,8 1, 3 1,4 1, 7 0,9 3, 7 1, 2 1,4 

Ubrige Arbeiter 3, 4 1, 9 2,6 4, 3 3, 2 2,8 2,6 3, 3 1,8 3, 7 1, 5 2,8 

Be zahlte Woohenatunden 

Vollgesellen 45,; 44, 3 45, 5 

1 

45,0 

1 

46, 1 44,8 

1 

46, 1 44 ,9 45, 5 48,4 44, 5 45, 5 

Junggesellen 45, 6 42, 7 44,9 44 ,o 45 ,2 44,6 45, 5 44,2 45 ,5 47, 5 44 ,o 45,0 

Ubrige Arbeiter 46, 7 44, 2 46, 3 46, 0 46,4 45 ,8 46, 7 44,B 45, 9 48,0 43, 5 45 ,9 

Bruttostu.ndenverdienate (in DM) 

Vollgesellen 3, 90 4,46 3, 73 3,971 
4,09 

1 

4,061 
3, 70 4,03 3,69 3, 76 4,03 3,96 

Junggesellen 3, :32 3, 66 3,01 3, 11 3, 18 3,02 2, 71 3, 37 2,95 3,05 3, 22 3, 11 

Obrige Arbeiter 3,45 3, 53 3, 12 3,35 3, 54 3,46 3,02 3 ,54 3, 18 3,20 3, 18 3, 39 

Bruttowoohenverdienate (in DII) 

Vollgesellen 177,71 197, 23 169,80 178,791 168,281 181,901 170, 27 180,93 167,97 182,07 179,43 180,39 

Junggesellen 151, 38 156, 20 135, 03 136,99 143,68 134,91 123, 17 148,93 134,45 145, 17 141, 76 139, 75 

Obrige Arbeiter 161, 27 155, 71 144, 10 154, 20 163,97 158,52 141, 20 158,45 145, 91 153,67 138, 3.? 155, 50 

Re p a r a t ur V O n Kr a f t f a h r z e u g e n 

:lrfaBte Arbei te:t" 

Vollgesellen 253 276 715 

1 

85 

1 

1 178 631 405 654 608 42 126 973 

Jun.ggesel.l.en ~'.; 58 300 41 293 n3 101 329 454 16 15 1 796 

tlbrige A.rbei ter 47 73 150 19 205 130 65 220 153 19 23 1 104 

Geleiotete Woohenarbei taatunden 

Vollgesellen 38,3 36, 1 38, 4 37 ,0 37, 1 36, 1 36,4 35 ,6 36 ,8 35 ,o 36, 2 36,8 

Jm,ggesellen 38, 7 35, 7 38,0 37, 1 36, 2 35, 3 36, 3 35,0 37 ,o (33 ,6) (35, 5) 36 ,5 

Obrige Arbeiter 40, 5 36, 5 40, 2 (35, 0) 38, 1 39 ,8 37, 6 36,4 JB, 5 ( 36, 7 J 38,0 38, 2 

darunters llehrarbei teatunden 

Vollgesellen 1, 5 1 ,o 1 ,6 0,9 1 ,6 1, 7 1,6 2, 3 1 ,4 1,9 1, 7 1, 6 

Jm,gge se llen 1, 5 0,6 1,1 o, 7 1,0 1, 2 1,1 1,6 1,0 (0,6) (0, 7) 1,1 

Obrige Arbeiter 2,8 1, 3 3, 1 ( 1, 7) 2 ,8 4, 7 2, 3 3,4 2, 5 (2, 5) 2, 6 3,0 

Bezahlte lochenatunden 

Vollgesellen 44, 5 42, 3 44,5 43,4 1 
44 ,9 44, 5 1 

44,9 43, 7 45,0 44, 5 43, 1 44 ,4 

Junggesellen 44,4 41,4 43, 9 42,7 44, 1 43, 7 44, 7 42, 7 44,8 (43, 3) (42, 3) 43,8 

ttbrige Arbeiter 46,4 43, 6 46, 2 (41,3) 46 ,o 47,8 45, 9 44, 3 46, 5 (45, 5) 43, 7 45, 7 

BruttoatundenTBrdienate (in DII) 

Vollgesellen 3,68 4, 12 3, 58 3,731 3,851 3,841 
3,60 3,99 3,61 1 

3,91 3,86 3, 78 

Junggesellen 3,09 3 ,56 2,89 2,88 3, 11 2,95 2, 74 3, 31 2, 78 (3,01) (3 ,09) 3,00 

Obrige Arbeiter 3, 24 3, 19 2,91 (3, 10) 3 ,29 3, 32 2 ,92 3 ,29 2, 98 ( 3, 22) 2 ,87 3, 16 

Bruttowoohenverdienote ( in DII) 

Vollgesellen 163, 73 174 ,27 159, 18 
1161,491 173, 10 1 171, 12[ 161,48 174,50 162,471 173,93 166, 29 168,03 

Junggesellen 137 ,30 147 ,34 127,04 122,89 137, 12 128,95 122, 19 141, 22 124, 54 ( 130, 31) (130,47) 131 ,43 

Obrige Arbeiter 150, 19 139, 19 134, 70 (128,03) 151 ,41 158, 71 134,08 145, 74 138, 39 ( 146, 38) 125, 32 144,03 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten und,Bruttoverdienste 

Schloo- lioder- Bordrh.- Rhein- Baden- Berlin Bundes-Arbeitergruppe wig- llaaburg sachsen Bremen West- Baasen land- 'lürttem- Bayern Saarland (West) gebiet llolatein falen P!alz berg 

s 0 h l 0 ••• r e 1 11 n d S Ch W' e 1 B er e 1 
lr!a8te Arbeiter 

Vollgeaellen 74 96 347 71 660 311 73 375 416 79 189 2 691 
Jwuigeoellen 22 9 131 7 151 67 12 86 116 18 10 629 
tlbrige Arbe! ter 12 7 68 14 125 45 3 117 58 17 30 496 

Gele18tete Woohenarbei tHtunden 

Vollgeoellen 40,8 38,5 39,9 1 39, 1 38,9 

1 

37,4 

1 

39, 7 36,6 38,3 39,9 36, 7 38,4 
JUJ18Seaellen 38,8 (35,4) 38,6 (38, 7) 37, 3 35, 7 (36, 7) 36, 1 38, 1 (38,8) (39,4) 37, 5 
tlbrige Arbe1 ter (42, 1) (35,6) 39, 1 (36,9) 37 ,9 36, 6 ( 36, 3) 35, 1 36, 7 (39, 5) 35, 9 37, 1 

darunter, Mehrarbei taetunden 

Vollgesellen 3,9 3,6 2, 7 3, 'I 4,2 2,2 5,5 3 ,2 2, 5 4,1 2, 1 3, 2 
Junggeaellen 2,4 (1,8) 2,0 (1,9) 3,2 1,0 (1,1) 3,0 2, 1 (3,4) (4, 3) 2,4 
tlbrige Arbe1 ter (6,0} (0,9) 2,4 (1,6) 3, 5 1,2 (3,5) 3, 7 2,6 (4,4) 1, 7 3,0 

Bezahlte Woohenatunden 

Vollgesellen 46,9 44,9 45,8 
1 44, 9 

1 

46, 7 

1 

45,0 4-8, 1 H,7 45, 9 48,3 43, 1 45, 7 
Junggesellen 45, 1 (42, 2) 45,0 (43,4) 45, 2 43, 7 (44,8) 44,5 45 ,8 (47 ,8) (44 ,6) 45,0 
tlbrige Arbeiter (48,3) (41, 7) 45,0 (42,9) 45 ,a 44,3 (45, 3) 44,3 44,4 (47, 7) 42, 3 44,8 

Bru.ttoatundennrdienate (in DM) 

Vollgesellen 3,85 4, 57 3,88 
3,90 1 4, 13 

3,93 l 3,77 4,05 3, 77 3, 79 4,04 '3,98 
Junggesellen 3, 22 (3,50) 2,87 (3, 16} 3, 17 2,92 (2,48) 3, 16 2,80 ( 2, 93) (3,02) 2,99 
tlbrige Arbeiter (3, 33) (3, 65) 3,24 (2,91) 3,23 3,24 (2,84) 3,55 3,47 (3,05) 3, 20 3, 32 

BruttowoohenTerdienate (in DII) 

Vollgeaellen 180,57 1205,36 1177,56 1175, 11 1 
192,52 1176,66 1181 ,53 

1 

181,31 1172,95 183,05 1174, 11 

1 

181 ,95 
Ju.nggeeellen 144,92 (147,56) 129,11 (137, 33) 143, 14 127, 54 ( 111, 24) 140, 34 128, 20 ( 140, 11) ( 134, 50) 134, 72 
Ubrige Arbeiter ( 160, 74) (152,42) 145,54 (125,04) 147, 70 143, 22 ( 128,51) 157, 55 154,05 ( 145, 36) 135 ,07 148, 82 

Beratellung und Reparaturen Ton HolamBbeln, -konstrukt1onen u. a. 

Br!aJlte Arbeiter 
Vollgeoellen 333 

1 

319 

11 

175 198 
1 4 603 901 472 

1 

1 049 

11 

532 140 380 11 102 
Junggesellen 32 13 111 20 342 103 49 92 168 9 8 947 
tlbrigo Arbeiter 33 16 103 11 624 64 42 82 197 19 34 1 225 

Qe1e1etete W'oohenarbei teatun4en 

Vollgeoellen 38,3 36,9 38, 5 138,0 
37, 2 37,0 38,4 37,0 38,0 37 ,9 38, 5 37 ,6 

Junggeaollen 39, 2 (37,5) 38,4 37 ,9 36 ,6 37, 1 38,0 36,9 37, 9 (38, 1) (38,8) 37 ,4 
tfbrige Arbeiter 39, 1 (36, 3) 39, 1 (36,5) 36, 1 36,6 39,6 37 ,b .59,) (37, 1) 38, 1 37, 3 

darunter, Mehrar bei toa tundon 

Vollgeeellen 1,7 1,4 2,0 1, 7 2,6 1,8 2, 3 2, 3 1,2 2, 3 1,6 2, 1 
Jw,ggeoellen 1,9 (1,5) 1,3 1, 7 1, 5 1 ,2 1 ,6 2,0 0,8 ( 1 ,9) (1,8) 1,4 
Ubrige Arbe1 ter 2,0 (0,9) 2,8 (2,2) 2, 2 2,0 2, 6 2, 7 1,2 ( 1, 7) 1,2 2, 1 

Be.zahlte W'ochenatunden 

Vollgeaellen 43, 7 43,2 44,6 
144,3 45,4 

1 

45, 1 46, 5 44,9' 45,6 46, 7 44, 7 45, 2 
Junggeaellen 44,5 (43,5) 44,2 44,4 44,5 44,9 45,8 44,7 45, 7 (46, 1) (44,8) 44 ,8 
tlbrigo Arbeiter 44,2 (42,8) 45, 1 (43, 1) 44,5 45,0 47,0 45,4 46,4 ( 45, 9) 43, 6 45,0 

Bru.ttoetundennrdienete (in III) 

Vollgesellen 3,98 4,48 3, 72 4, 19 1 4,05 3, 71 

1 

3,53 3,69 3,44 3,64 4,20 3,86 
Junggeaollen 3,25 (3,47) 2,95 2,97 2,98 2,81 2, 52 2,94 2,80 ( 2, 77) (3,03) 2,91 
Ubrige Arbei tor 3, 27 (3, 39) 3, 32 (3,05) 3,50 3,23 2,86 3, 10 2,97 (2,81) 2,88 3, 29 

lruttowoohennrdienate (in III) 

Vollguellen 174,00 1193,69 

1 

165,92 l185,73 1183,81 1167 ,44 

1 

164,43 165,53 156,83 170,04 1187,67 

1 

174, 29 
Junggeaellen 144,46 ( 151, 23) 130,47 131,89 132,60 126, 15 115, 51 131, 14 127, 93 (127,84) ( 135, 50) 130,43 
tlbrige Arbeiter 144,47 (145,06) 149,91 131,46) 155,86 145,44 134, 54 140, 62 137,81 ( 128, 91) 125, 53 148, 21 
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1. Erfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten undBrl!ttoverdlenste 

Sehlee- Biede1'- Bordrh.- Rhein- Baden- Berlin Bundes-
ArbeUergruppe wig- llaabu.rg Bremen Weat- Besaen l.and- Wllrttem- Bayern Saarland 

Holstein 
aaohaen !alen Pfalz berg 

(West) gebiet 

He rrenaaia o II. 11 e 1 d. r • i 

llr!allte Arbeiter 

Vollgeeell.en 37 70 82 17 272 79 21 62 138 

1 

13 55 846 

Junggesellen 2 10 3 4 16 2 43 

Ubrige Arbeiter 5 3 8 

Geleiatete Woohenarbei taatunden 

Vollgeaellen 42 ,8 39 ,o 41, 1 1 (39,4) 

1 

39,2 
1 39,5 

39,5 37,3 
1 38,2 

(39,5) 40,4 39, 3 

J1mggeeellen (40,5) (41 ,0) (36,0) (3~,2) (37,4) (35,0) (37,4) (38,0) 37,6 

Ubrige Arbei tu (36,B) (37,0) (36, 9) 

darunter1 Kohrarbei toetunden 

Vollgesellen 1 ,2 0,3 2,0 (-) 2,4 

1 

2,4 2,5 2,3 0,5 (1,6) 1,5 1,7 

Junggesellen (O,O) (-) (0,3) (-) (0,9) (-) (-) (-) 0,1 

Ubrige Arbeiter (0,2) - (-) (0, 1) 

Bezahlte Woohenetunden 

Vollgesellen 47 ,6 44 ,2 46,9 1 (45, 2) 

1 

46, 6 1 46,8 

1 

46,7 45, 1 1 46, 2 
(47,8) 45, 7 46,2 

Junggesellen (44,0) (47,0) (42, 5) (4~,6) (44, 7) (41 ,5) (45, 2) (42, 5) 44,4 

Ubrige Arbeiter (43,8) (44,0) (43, 9) 

Brattoatundenverdienete (in D>!) 

Vollgeae1lsn 2, 76 3,56 2,89 (2,84) 1 3,23 

1 

3,32 1 
2, 71 3,08 2 ,85 (2,98) 3, 11 3, 11 

Junggesellen (1 ,98) (2, 14) (2, 15) (~,05) (1,84) (1,87) (2,26) (2, 21) 2, 13 

Ubrige Arbeiter (2, 51) (2, 23) (2, 41) 

~rattowoohenverdienate (in DII) 

Vollgesellen 131, 15 157, 30 135, 62 r128, 19) 1150,65 1155, 39 1 
126,52 138,84 1131,53 l (142,46) 142,02 1143, 55 

Junggesellen (87,00) 100,38) (91,40) (9~,60) (82, 16) (77 ,75) (102, 13) - (94,00) 94,42 

Ubrige Arbeiter ( 110,00) (98,00) - ( 105, 50) 

Bäckerei 

l!r!aBte .lrbei ter 

Voll.gesellen 342 203 882 104 
12 094 

623 364 292 6N 54 334 

1 ; 
916 

Junggesellen 42 3 131 7 213 102 53 123 339 29 044 

Ubriga Arbai tar 38 36 102 8 243 25 18 12 24 8 17 531 

Geleietete Wocbe11&1'bei taatun4en 

Vollgesellen 41 ,5 40,6 43, 3 
142, 5 

41.) 

1 

40,2 

1 

41,4 40,5 41 ,8 45,4 41 ,8 41,G 

Junggesellen 42,8 (39,0) 42,6 (42,9) 40,5 39,5 40, 5 40,6 41, 3 ( 46, 2) 41, 9 41, 1 

Übrige Arbeiter 41,0 40,3 43 ,4 (42, 3) 40,0 39 ,5 (40,8) (39, 7 l 41 ,5 (44, 7) (41 ,2) 41,0 

darunter, Mehrarbei tastunden 

Vollgesellen 1,0 2,0 1,5 0,6 1,4 1, 7 1 ,2 0,5 0,5 5,8 o,6 1,3 

Junggesellen 1,4 (-) 1,1 (0,1) 0,7 1,1 o, 5 o, 5 0,4 (4, 3) 0,6 o, 7 

Ubrige Arbeiter o, 5 3, 1 1 ,4 ( 1, 3) 1,1 1 ,o (0, 1) (-) 1, 5 \4, 5) (0,4) 1, 2 

Bezahlte Wochenat\lllden 

yollgeaellen 46,3 46, 1 48,4 147,0 
47,6 

1 

46, 7 48,2 47,2 47, 7 52, 3 46, 3 4 7, 5 

Junggesellen 47,3 (44,0) 47,8 (46,3) 46 ,9 46,0 46,8 47 ,3 117' 5 (51, 9) 46, 3 47, 1 

Ubrige Arbeiter 45,3 46,4 48,4 (47,0) 46,2 45,9 (47,6) (45,9) 48, 1 (52 ,4) (45,8) 4-6,8 

B:nittoatadennrclienate (in DM) 

Vo1lgeeellen 3, 73 4,18 3, 54 3, 75 1 
3, 96 3,90 

1 

3,65 4,02 1 3,4 7 3, 79 3,80 3,80 

Junggesellen 3, 12 (3,62) 3,02 (2,89) 3,06 2 ,95 2,42 3,29 2,89 (2,68) 3,06 2, 99 

Ubrige Arbeiter 3,48 3, 75 2, 77 (3, 37) 2,90 3,29 ( 2,62) (3,40) 3,07 (2,87) (3, 59) 3,03 

BNttowocbenverdienete (in Dll) 

Vollgesellen 172,89 1192, 39 

1 

171,23 r76,40 

1

188,42 182,06 1 175,82 1189,80 1165,48 1198,35 1 176, 15 

1 

180,50 

Jw,ggeaellen 147,50 ( 159, 33) 144,57 133, 68) 143, 66 135 ,43 113, 16 155,47 137,26 ( 138,92) 141 ,59 140, 71 

Übrige Arbeiter 157 ,52 174,03 134, 14 158,48) 133,94 150,84 (124,45) (156,08) 147,54 (150, 30) (164, 12) 141,69 

.. 
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1, Erfaßte mlnnliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeiten undBruttoverdienate 

Sollleo- Iie4•r- Sordrll.- Rllein- B&4en- Berlin Bundea-.l.rbei ter111'QPP• wig- -burg eaoheen Bremen •••t- lllleeen land- Wflrttea- ~ern Saarland ('leet) gebiet llolatein talen Ptals berg 

p l eiaoherei 

lrtalte .1.rbeiter 
Vollgeaellen 234 214 621 72 

1 

1 631 690 

1 

420 577 635 53 273 5 420 
Junggeaellen 60 10 91 6 167 119 47 148 297 20 968 
.Ubrige Arbeiter 24 20 45 4 112 33 14 35 36 12 336 

lleleiatete Wocllenarbei teatunden 

Vollgeaellen 42, 1 41,2 42,9 41,9 40,9 40, 1 40,4 40,1 40,4 40,8 41,6 40,9 
Junggeaellen 42,5 (41,0) 42,5 (40,0) 40, 7 40, 1 40,2 39,5 40,3 (40,4) 40,6 40,6 
t!brige Arbeiter 43,6 41,6 44, 2 (45,0) 43,4 45,6 (39,5) 41,6 40,6 (39,5) (43,2) 43,0 

danmter1 „llrarbei taotunden 

Vollgeoellen 1,6 1,4 1, 5 

1 

0,2 1 
1,4 1,7 0,8 o, 7 0,3 3,8 1,0 1,2 

Jw,ggeaellen 1,4 (0,5) 0,7 (-) 1,1 1,6 0,8 0,4 0,2 (1,5) 0,2 0,7 
t!brige Arbeiter 3,6 1,7 3,4 (3,0) 4,4 8,7 (0,3) 3,4 0,3 (3,6) (3,0) 3, 7 

Bes&hl te Woohenotunden 

Vollgeeellen 47, 1 46,0 47,9 46,9 1 
47,4 46,6 

1 

47, 1 46,6 47,0 48, 7 46, 2 47, 1 
Junggesellen 47, 5 (45,3) 47,5 (46, 7) 47, 1 46,5 46, 7 45 ,6 46,7 (48,0) 45,6 46, 7 
t!brige Arbeiter 49, 1 46 ,4 49,5 (51 ,o) 50,0 53, 3 (46,0) 48,5 46,9 (47, 1) (47,8) 49, 3 

Brv.ttootundenYerdienote (in DM) 

Vollgeaellen 4,03 4, 35 4,00 
4,161 

4,33 
4,41 1 3,99 1 4,45 3, 71 4,01 4,42 4,20 

Junggesellen 3,58 (3,65) 3,26 (3,39) 3, 33 3, 12 2,65 3,53 3, 10 ( 3, 39) 3,30 3, 24 
t!brige Arbeiter 3,58 3, 17 3,05 (2,85) 3,25 3,40 (3, 12) 3, 26 2,80 (3, 23) (2,97) 3, 19 

BNttowoohen'"ferdiena1ie (in Dll) 

Vollgeaellen 189,93 1200, 16 1191, 76 1195,00 1205,58 

1 

205,431 188,20 1 207, 33 

1 

174,18 194,83 1 204,05 

1 

197,93 
Junggeeellen 170,18 ( 165,40) 154,91 (158,03) 156,79 144,98 123,81 160, 77 144, 58 ( 162,67) 150,50 151, 19 
tlbrige Arbeiter 175, 91 146,85 151,02 (145,32) 162,24 181,09 (143,54) 158, 11 131, 19 (152,00) ( 142,00) 157, 35 

K l e m p D 8 r • i • Ga a - 11 n d Yaeeerina tallation 
lrtaSte Arbeiter 

Vollgeaellen 319 325 708 119 
1 2 334 

659 

1 

276 727 811 64 328 6 670 

Junggeaellen 38 22 202 17 539 147 83 164 214 20 34 1 480 

t!brige Arbeiter 66 31 92 B 243 50 26 202 152 11 58 939 

lleleiatete Woobenerbei tHtllD4en 

Vollgeoellen 40,4 37,2 39,2 
42,5 1 38,5 37, 1 37,9 36,6 36, 3 37,9 38,3 38,0 

Jungpaellen 38,9 37,o 38,4 (39, 7) 38,1 36,8 38,0 35, 7 36, 3 34,8 36,9 37,4 
t!brige Arbeiter 41,4 37 ,7 38,2 (39,3) 37,9 35,8 37,9 37, 1 3 l ,2 (35, 1) 35,9 37,6 

darunter, „llrarbe1 tootunden 

Vollgeaellen 3,5 1,4 2,2 
5, 7 1 

3, 1 2,4 2,3 2,8 1,3 3, 1 3, 1 2,6 

Junggeoellen 2,3 1,2 1,6 (3,5) 2,8 2,0 2,5 2,4 1,3 1,5 1, 7 2,2 

t!brige Arbeiter 5, 7 2,0 2,3 (4, 5) 2,9 1,6 3, 1 3,5 2,4 (0,7) 1,4 2,9 

BeMhl te Woollenatunden 

Vollgesellen 46,5 42,6 45, 3 48,0 1 46,3 44,9 

1 

45,9 44,8 44, 1 46,9 44,3 45,4 

Junggeeellen 45,4 42,4 44,6 (45,9) 45,9 44,3 45,9 44,0 44, 1 43, 3 42,6 44,9 

t!brige Arbe1 te r 48, 1 43, 1 44, 7 (45,6) 45,9 43,4 46,3 45, 1 45, 2 (42,6) 42,4 45,2 

Bruttoatunden·,ndieute (in DII) 

Vollgeeellen 4, 16 4,86 3,81 
3,951 

4,20 
4,131 

3,73 4,24 4,00 3, 77 3,99 4, 12 

Junggesellen 3,46 3,82 3, 13 (3, 13) 3, 30 3, 19 2,99 3,71 3,23 2,89 3,46 3, 29 

t!brige .lrbei ter 3,61 4,23 3, 18 (3,09) 3,44 3,65 3,00 3,73 3,55 (3, 19) 3,35 3,52 

Br'1ttowoolle11Yerd1eute (in XII) 

Vollgeaellen 193,50 206, 93 172,60 1189,37 , 194,27 

1 

185,621 171, 11 189,94 176,50 176,61 176, 56 186,97 

Jm,ggHellen 157,20 161, 77 139 ,44 (143,65) 151,55 141,24 137,31 163,07 142,43 125,00 147,35 147,80 

t!brigo Arbeiter 173,84 162,26 142, 33 (140,95) 156,03 158,36 138, 72 168,34 160,43 (136,09) 141,83 159,08 
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1.1::rfaßte männliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszeite11 undBrutioverdienste 

1 

Sohles-

1 Hamburg 1 
1 1 Bordrh.-, 

~aaen l Rhein-
1 Baden- 1 1 

1 

Berlin 

1 
Bundes-Arbeitergruppe wig- Nieder- Bremen Weat- land- WUrttem- Bayern Saarland 

Holstein aachsen falen Pfalz berg (weat) gebiet 

E l e k t r o 1 n s "t ·a 1 1 a t i o n 
BrfaSte Arbeiter 

Vollgeaellen 178 186 478 33 1 691 336 

1 

301 629 583 53 197 4 665 
Junggeaellen 35 24 152 10 408 107 68 274 256 12 18 1 364 
Obrige Arbeiter 14 25 52 180 37 19 105 99 18 554 

Geleistete Wochenarbei teatu.nden 

Vollgesellen 40,8 38,1 40,0 40,0 38,9 

/, 
37, 7 38,6 38, 1 37 ,8 41, 2 38, 9 38, 7 

Junggesellen 38,5 38, 5 38,4 (38, 3) 37, 1 36,8 37 ,2 37, 1 37, 1 (40,6) (37, 1) 37, 3 
Obrige Arbeiter (33,2) 38,6 38, 5 40, 2 37 ,o (40,6) 36, 7 39, 3 (44, 1) (35,3) 38,6 

darunter1 llehrarbei tsatunden 

Vollgesellen 3, 5 3, 2 3,0 3, 7 3, 6 2, 7 2, 9 3,4 2, 1 5, 9 4 ,o 3,2 
Junggesellen 2,0 2,8 1, 2 (2,9) 2, 1 1,1 1,9 2,4 1 ,4 (5, 3) ( 2, 1) 1,9 
Ubrige Arbeiter (1, 7) 2, 6 1,4 5, 4 1 ,5 (5 ,2) 1,9 1,5 (8,4) ( 1 ,9) 3, 1 

Bezahlte Woohenatunden 

Vollgesellen 46, 7 44,8 46, 3 46 ,2 1 
46 ,8 45,6 

1 

46 ,6 45 ,2 45, 3 49, 7 45,0 46, 1 
Junggesellen 44,5 43,9 44,5 (4~,6) 45,0 44,6 45, 3 44,0 44,4 (49,3) (43, 2) 44,6 
Ubrige Arbeiter (43,6) 43, 7 45 ,9 48,4 45, 2 (48,5) 42, 6 46, 3 (52,0) (42, 7) 46,0 

Bruttoatund.enverdienate (in DM) 

Vollgesel.len 3,65 4,61 3, 71 
3,891 

4,09 

1 

3,761 3,55 4,00 3, 78 3, 70 3,85 3,93 
Junggeeellen 3, 54 3, 79 2,99 (:,82) 3, 16 2,90 2,66 3,45 2,89 (3,01) (3,20) 3, 12 
Ubrige Arbeiter (5, 50) 3, 59 3, 24 3,95 3 ,29 (3, 24) 3, 56 3, 21 0,34) (2, 76) 3,54 

Bruttowochenverdienste (in Dll) 

Vollgesellen 170,18 206, 54 l 171. 97 1179 ,64 1 
191, ;2 

1 

171,671 165, 38 

1 

180,99 171, 14 183,87 1173,25 

1 

181, 19 
Junggesellen 148, 77 166,46 132,88 (17~,40) 142, 18 129, 36 120, 32 151,88 128, 12 ( 148, 08) (138, 11) 139, 20 
tlbrige A.rbei ter (152,57) 156, 72 148,94 190,98 148, 54 ( 157, 26) 151 ,55 148,44 ( 173 ,60) (118,00) 162, 97 

Maler- und Laokie r e r h an d ... e r k 

Erfaßte Arbeiter 
Vollgesellen 444 4 74 

11 

545 263 3 622 

1 

1 880 608 

1 

1 433 

1 

1 371 80 601 

11~ 
321 

Junggesellen 30 14 142 13 334 134 44 126 141 16 17 011 
Obrige Arboi ter 5 6 40 18 193 118 25 121 57 27 27 637 

Gdeietete llochenarbeiteatunden 

Vollgesellen 38,8 39,8 37,8 37,5 

1 

37 ,4 35,4 36, 1 36, 6 37 ,o 43, 1 37, 1 37, 1 
Junggeaellen 37,0 ( 37,9) 38,0 (36,2) 36, 5 36, 1 35 ,9 36,0 37, 3 (47, 3) (36, 7) 36, 9 
Ubrige Arbei tor ( 39, 2) 41, 5 (48,6) 43, 1 35,8 39,4 38, 7 37, 6 42,9 37, 9 40, l 

darunter: llehrarbei taatunden 

Vollgeeellen 1,5 2,6 1,1 
1 1,4 

1 

2, 1 0,9 1,5 2, 3 0,8 4, 6 0,6 1, 6 
Junggeaellen 1,1 (0,5) 0,6 (-) 1,1 0,6 0,9 1. 5 0,4 (10,0) (0, 1) 1 ,o 
Obrige Arbeiter (2,0) 4, 5 ( 11, 9) 6, 5 1,1 3,5 4, 5 1 ,2 5,6 1,0 4, 3 

Bezahlte lochenatunden 

Vollgeeellon 44 ,5 45,5 43, 6 1 43, 3 

1 

45, 1 43, 3 

1 

44, 1 44, 3 44,6 50,8 43, 1 44, 3 
Junggesellen 44,2 (43,3) 43,6 (42,4) 44, 1 43,4 44,1 43, b 44, 7 (55, 5 J (42, 7) 44, 1 
Ubrige Arbeiter (44, 5) 46, 5 (53,8) 50,2 43,8 47, 3 45, 9 44, 1 51, 4 43, 7 47, 2 

Bru.ttoatundenverd.1enate (in DM) 

Vollgesellen 4,07 4 ,57 3,81 4,05 1 4, 16 

1 

4,30 1 
3, 79 4,06 3,97 3,86 4,09 4 ,09 

Junggesellen 3,47 (3,91) 3,12 (3,53) 3,30 3,25 2,93 3, 33 3,45 (3, 51) (3, 45) 3, 30 
Obrige Arbeiter (3, 75) 3,81 (4, 16) 4, 71 3,88 3 ,66 4,02 3,49 3, 61 3, 59 4, 11 

Brllttowoohenverd.1ena1:e ( in DII) 

Vollgoeellen 180, 79 1207,69 1166,15 175,02 1 
187,82 

1 

186,251 167, 17 179,84 176,87 196,35 1176, ?9 181,43 
Junggesellen 153,32 (169,43) 136,15 149,58) 145,20 141,02 129,50 145,06 154 ,23 (194,86) ( 147, 15) 145, 36 
tlbrige Arbeiter (167,00) 177,30 224,25) 236, 58 169, 76 173, 11 184,30 153, 75 185, 55 156,82 194,02 
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2. E-rfaßte weibliche Arbeiter, durchschnittllcheAr_6eltszelten und Bruttoverdienste 

Sehlee- Bieder- lord.rh.- Rhein- Bailen- Berlin Bundee-Arbeiterpuppe wig- lfllllbtu'g Bremen Jeat- ••••n. land- llllrttem- Bayern Saarland (West) llolatein aaoheen :raien Ptal• bers gebiet 

B.erre:a.aa8aohneicler•1 
Jlrf&ate Arbeiter 

Yollgeedlen 9 14 47 

1 

13 

1 

101 

1 

18 

1 

11 43 99 7 16 378 .,,,,,.. .. 11 ... 3 16 - 44 10 7 21 88 2 4 195 tlbrige .lrbei ter 10 12 - 23 41 11 14 4 121 

Geleistete Jooheurbei taatunden 

Yollgeaellen (38,4) 
39,2 1 (3;,3) 1 36,4 

1 

(37,6) 1 (37,4) 36,7 36,2 (37,5) (37, 1) 37, 1 JQDggeaellen (39,4) 37,3 (35,4) (38,6) 36,8 36,9 (37,6) (40,3) 37,2 tlbrise .lrbei ter (38, 3) (39,6) (34,8) 34, 7 37,4 (35,7) (30,6) (38,4) (39,0) 35,8 

darunter, „hrarbei taetunclen 

Yollgeaellen (0, 1) o,8 1 (-) , . 0,3 (0,8) ( 1,5) 0,7 0, 1 (1,1) (-) 0,4 Jw,gguellen (0,4) 0,4 (0,2) (0,6) 1,2 o,o (1,4) (-) 0,4 Ubrise Arbeiter (-) H (0,1) 1,0 (0,5) (0,2) (-) (-) 0,5 

l!e sahl te Joohenetunden 

Vollgeaellen (43,6) 44,4 
(4~,5) 1 43,4 1 (44,9) 1 (45, 1) 44,1 43,7 (44,2) (42,9) 43, 7 Jw,ggeaellen (44,6) 44,7 (43,7) (45,5) 44,1 44,3 (45,8) (45,0) 44, 3 tlbrige Arbeiter (44,7) (43,6) (39,5) 42,7 45,8 (43,2) (40,4) (45,6) (43,0) 43,3 

Bru.ttoatunclenTitrdienete (in D14) 

Vollgeeellen 
(=,05) 1 2,36 1 (;,54) 1 2,62 

1 

(2,49)1 (2,18) 2,59 
2,371 (2, 34) (3,30) 1 2,54 Jw,ggeaellen (2,05) 2, 11 (1,99) (1, 79) 2, 17 2,07 (1,80) (2,11) 1,92 tlbrige Arbeiter (2,15) (2,49) (2,06) 2,50 2,28 f (2,00) (2,07) (2,06) (2, 51) 2,25 

Bru.ttowoohftTitrdienate ( in DM) 

Vollge.eellen 1 (13~, 71) 1 104,85 rl0,31)

1 

113,42 1 (111,89)1 (98,36) 114,09 
1103,51 1 

(103,48) 1 ( 141,63) 1 111,04 Junggesellen (91, 13) - 94,23 (87,00) (81,36) 95,62 91,63 (82,22) (94, 75) 84,99 Ubrige Arbeiter (96, 17) (108,60) (81 ,33) - 106,65 104,63 (86,69) (83,50) (93,78) (108,00) 97,35 

Daaenaa.Saohneiderei 
Brtaflte .lrbei ter 

Vollguellen 19 42 51 10 231 

1 

34 

1 

11 56 85 12 26 577 Janggeeellen 11 18 35 8 185 25 7 73 13 3 4 442 
Ubrige Arbeiter 2 3 8 93 110 

Geletetete JooJlenerbei taatunclen 

Yolls„ellen (39,2) 38,2 38,5 1 (42,0) 

1 

36,5 

1 

36,2 1 (36,8) 37, 1, 36,0 (38, 1) 38,2 :n,1 
,,,,,..eellen (40,2) (39,2) 37,7 (39,5) 36, 7 36, 2 (37, 1) 36,4 36,8 (36,8) (41,0) 37,0 tlbrige Arbeiter (38,0) (39,0) (35,5) (36, 7) (31,7) (34,4) 37 ,8 39,4 

darunter, .. hrarbeitaatanden 

Vollgeeellen (-) 0,4 0,2 (0,3) 

1 

0,3 0,1 (-) , ,~ 0,1 (0,7) 1,2 0,4 Jw,ggeaellen (0,1) (0,2) 0,4 (-) 0,2 0,3 {0,1) 1,6 0,2 (-) (0,8) 0,4 tlbrtse Arbeiter (-) (0,0) - (-) (1,0) (-) (0,2) 0,8 0,0 

Besabl te Joohenetunden 

Yollgnellen (43,9) 43,3 44,1 1 (45, 1) 

1 

43,7 

1 

43,5 1 (44,4) 44,4 43, 1 (44,0) 42,9 43,8 J1U1g&9aallen (44,5) (44,4) 43,7 (46,5) 43, 7 44,0 (43,8) 43,8 43,9 (46, 1) (44,5) 43,9 tlbrige .lrbei ter (41,0) (45,0) (44,0) (45,0) (39,0) (41,6) 44,0 45,0 

Bru.ttoatunclenTitrdienete (b1 DI) 

Yollgeaellen (2,37) 2, 57 
2,04 1 (1,96) 1 2, 26 1 2,481 (1,85) 2,47 2,41 (2, 18) 2,47 2, 31 

l-••llen (1,83) (2, 12) 1,59 (1, 72) 1, 70 1,78 ( 1,26) 1,00 1,7' (1,67) (2,69) 1,81 
111,rip Arbeiter (1,68) (1,49) (2,48) (2,44) (1,92) (2, 14) 2,05 2,07 

-ttowoohennrdienete (in DM) 

Yollgeaellen (10,,11) 111, 19 90,18 1 (88,58) 1 96,67 1107,651 (81,95) 109,71 10,,65 (95, 75) 
1105,96 1 101,14 

J1111g&weel1111 (81,31) (94,06) 69,51 (79,96) 74,19 78,24 (55,01) 82, 15 75,97 (77,20) (11:,50) 79,38 tl\r1ge Arbeiter (69,00) (67,00) - (109,00) (110,00) (74,98) (89,00) 90,00 92,98 
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Handwerkszweig 

3. Zahl der erfaßten Betriebe und Arbeitnehmer nach Beechlftigunparten 

und Bruttoverdienstsumme aller Arbeitnehmer 1 
) 

Zahl der erfaßten 

1 Gesellen Lehrlinge und 

Betriebe und Ange- Anlernlinge 
übrige ) stellten 

Arbeiter2 kauf-

Brutto-
verdienst-

summe aller 
erfaßten 

Arbeitnehmer 

gewerbliche männische 1 000 DM 

Reparatur von Kraft-
fahr zeugen 1 460 7 873 5 742 7 856 1 186 10 695 

Schlosserei und 
.Schweißerei 935 3 824 547 1 015 64 3 313 

Herstellung und Repa-
ratur von Holzmobeln, 
-konstruktionen u.a. 3 396 13 274 1 450 1 555 107 10 944 

Herrenmaßschne1dere1 793 1 797 153 502 37 1 085 

Damenmaßschneiderei 840 1 069 127 1 481 14 591 

Backerei 3 958 7 492 3 461 1 584 668 7 415 

Fleischerei 3 490 6 724 4 203 1 862 412 8 057 

Klempnerei, Gas- und 
Wasserinstallation 1 838 9 089 1 558 2 619 270 8 387 

Elektroinstallation 1 795 6 584 1 759 5 614 420 6 600 

lf.aler- und Lackierer-
hand11erk 3 044 13 970 704 2 236 59 11 580 

Alle erfaßten Handwerks-
zweige 21 549 71 696 19 704 26 324 3 237 68 737 

1) Burnlesgebiet einschl. Berlin (West).- 2) :Jur mannliche i.rbei ter mit Ausnahme der Herrenmaßschnei­
derei (männliche u, weibliche ·"rbei ter zusammen) und der Damenmaßschneiderei (nur weibliche Arbeiter), 

Handwerkszweig 

Arbeitergruppe 

Bäckerei 
Vollgesellen 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

Fleischerei 
Vollgesellen 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

tl'brige erfaßte 
Handwerkszweige 
Vollgesellen 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

Alle erfaßten 
Handwerkszweige 

Vollgesellen 
Junggesellen 
Übrige Arbeiter 

Herren- und Damen­
schneiderei zusammen 
Vollgesellinnen 
Junggesellinnen 
tl'brige Arbeiterinnen 

4. Gewährung von Kost und Unterkunft 1 
) 

Erfaßte Arbeiter 
1 darunter 

insges. mit voller Kost 
und Unterkunft mit voller Kost 

Anzahl 

5 916 
1 044 

531 

5 420 
968 
336 

43 268 
7 270 
4 963 

54 604 
9 282 
5 830 

955 1 637 
231 

Männliche Arbeiter 

1 928 
619 

70 

1 642 
507 

67 

117 
52 

4 

3 687 
1 178 

141 

32,6 
59,3 
13,2 

30,3 
52,4 
19,9 

0,3 
0,7 
o, 1 

6,8 
12, 7 
2,4 

Weibliche Arbeiter 

6 
14 

1 

0,6 1 2,2 
0,4 

Anzahl 

535 
86 
34 

2 271 
292 

82 

8 

2 814 
378 
117 

2 
3 
2 

9,0 
8,2 
6,4 

41,9 
30,2 
24,4 

o,o 

o,o 

5,2 
4, 1 
2,0 

0,2 l 0,5 
0,9 

1) Bundesgebiet einschl. Berlin (Ylest). 

05/32/515 - XI. 64. 
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mit Unterkunft 

Anzahl 

70 
18 

3 

16 
1 
5 

127 
8 

54 

213 
27 
62 

1,2 
1, 7 
0,6 

0,3 
O, 1 
1, 5 

0,3 
o, 1 
1,1 

0,4 
0,3 
1 , 1 

o, 1 

0,4 


